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Antrag  

Der Gemeinderat möge beschließen: 

Nach dem kommunalen Förderprogramm ist auf einsehbaren privaten Flächen die 
Verwendung von oberflächenvergütetem Betonsteinpflaster zulässig, aber nicht förder-
fähig. 

Begründung:  
In den letzten Monaten hat sich bei Bauausschusssitzungen gezeigt, dass die Förderung von 
oberflächenvergütetem Betonpflaster auf privaten Flächen im Gemeinderat zumindest um-
stritten ist und immer wieder für Verwirrung sorgt. Deshalb bestehen auch berechtigte Zweifel 
daran, dass bei der Gemeinderatssitzung am 19.1.2016 tatsächlich einstimmig die Förderung 
von Betonpflaster gewünscht und beschlossen wurde, zumal vorher sowohl in einer Bauaus-
schusssitzung als auch in der Oktobersitzung 2015 des Gemeinderats die Förderung ausge-
schlossen worden war. Wir können uns dies nur damit erklären, dass angesichts einer ganzen 
Reihe weiterer Modifizierungen der Satzung dieser Punkt in der fraglichen Sitzung „unterge-
gangen“ ist. 
Es ist allerdings müßig, weiter über ein Protokoll zu diskutieren, gegen das keine Einwände 
erhoben worden sind. Wichtig erscheinen uns jedoch die fachlichen Einwände gegen einen 
Anreiz für die Verwendung von Betonpflaster. Da Muschelkalkpflaster für die Region und 
unseren Ort typisch ist und bei der Altortgestaltung auch bei anderen Materialien auf Origina-
lität Wert gelegt wird, sollte lediglich das aufwändigere und qualitativ hochwertige Natur-
steinpflaster gefördert werden. Dabei ist es unerheblich, ob durch ein Betonpflaster eine ge-
wisse Ähnlichkeit zu einem Natursteinpflaster erzielt wird. Deshalb werden z.B. auch Kunst-
stofffenster nicht gefördert, obwohl sie seit einiger Zeit zulässig sind. Ebenso sollte mit dem 
Betonsteinpflaster verfahren werden. Die Verwendung sollte erlaubt sein, aber es gibt keinen 
ersichtlichen Grund für die Gemeinde, dies finanziell zu fördern.  
Falls dem Antrag nicht stattgegeben werden sollte, beantragen wir, zumindest eine Musterflä-
che mit oberflächenvergütetem Betonpflaster anzulegen, damit man weiß, worüber man redet.  !!
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